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Mein Laufverein die Laufgemeinschaft Vellmar e. V. macht jedes Jahr eine 3-tägige Vereinsfahrt zu einem 
schönen Laufevent. In diesem Jahr heißt es ab nach Ebermannstadt zum Fränkische-Schweiz-Marathon. Da 
bei uns nicht alle Marathon laufen wollen suchen wir uns immer eine Veranstaltung die darüber hinaus auch 
noch untere Distanzen anbietet. An diesem Wochenende gibt es ein ganzes Portefeuille von Läufen 
(Marathon, Team-Marathon 16+26km, 16km Lauf, Inline-Skating, Handbike/Rennrollstuhl, 4,2km, Bambini u. 
Kinderläufe. 
 

  
 

Wir fahren mit einem Bus nach Ebermannstadt wo sich unser Hotel befindet. Hier ist auch das Ziel für alle 
Läufe und somit auch der Mittelpunkt für alles rund ums Laufen an diesem Wochenende. 
 

   
 

Die Fränkische Schweiz liegt jedoch nicht in der Schweiz sondern ist eine Region in Franken. Mit dem 
Begriff Schweiz bezeichnete man im 19. Jahrhundert gern Landschaften die dem allgemeinen Bild der 
Schweiz mit Bergen, Tälern und Felsen ähnlich war. Die bekanntesten in Deutschland sind die Sächsische 
Schweiz, Märkische Schweiz, Mecklenburgische Schweiz und die Holsteinische Schweiz. 
 

Allgemein wird unter der Fränkischen Schweiz der nördliche Teil der Fränkischen Alb gemeint, jedoch ist die 
eigentliche Fränkische Schweiz nur das Einzugsgebiet der Wiesent. Den Eigennamen hat sie erhalten durch 
seine bergigen Landschaften mit markanten Felsformationen und Höhlen sowie einer hohen Dichte an 
Ruinen und Burgen. Die Fränkische Schweiz ist geprägt von Kalk- und Dolomitfelsen des Weißen Jura (vor 
etwa 161 bis 150 Millionen Jahren). Die Wiesent ist ein 78 km langer rechter Nebenfluss der Pegnitz. 
 

   
 

Bevor wir Ebermannstadt erreichen, sehen wir uns noch vorher das Levi Strauss Museum in Buttenheim an. 
Hier werden wir vor dem Museum von unseren zwei Vereinsmitgliedern Ulrike John und Wolfgang Desel, die 

http://www.marathon4you.de/marathon/fraenkische-schweiz-marathon/2078


jetzt hier in der Nähe wohnen, mit leckerem Kuchen und Apfelsekt empfangen. Ein sehr herzlicher Empfang. 
In einem kleinen Fachwerkhaus wird die Geschichte der Brüder Strauss und speziell von Levi erzählt, von 
den Anfängen bis zum Imperium weltweit. Das Museum wurde im Jahre 2000 eröffnet und zeigt auf 136 qm 
Fläche viele Exponate über den Jeanskult. Levi Strauss wurde im Jahre 1829 als Sohn eines jüdischen 
Hausierers geboren. Im Alter von 18 Jahren wanderte er nach Amerika aus und erfand aus der Not heraus 
die Jeans, als Arbeitshose für die Goldgräber. 
 

   
 

    
 

    
 

Unser Bus kommt gegen Mittag in Ebermannstadt an. Nachdem wir eingecheckt haben geht es in kleineren 
Grüppchen in die Stadt um sie zu erkunden. Ebermannstadt hat mit seinen 13 Stadtteilen knapp 7.000 
Einwohner und gehört zum Landkreis Forchheim. Der Name entstand wahrscheinlich vor der Besiedlung der 
Franken im Jahr 531 wo der Stammeshäuptling Ebermar seine Stätte hatte. 450 Jahre später wurde der Ort 
als kaiserlich villa Ebermarstad genannt. Der Ort wurde im Laufe der nächsten 800 Jahre mehrfach durch 
Kriege zerstört bzw. verwüstet.  
 

   
 

   



   
 

   
 

   
 

Heute ist die Region um Ebermannstadt touristisch geprägt, denn sie gilt als eine der ältesten 
Urlaubsregionen Deutschlands. Die ersten Impulse kamen im 19. Jahrhundert in Muggendorf und Streitberg, 
wo Molkekuren angeboten wurden. Die Höhlen der Fränkischen Schweiz waren jedoch die größten 
Anziehungspunkte, hier liegt auch die größte und bekannteste Karsthöhle, die Teufelshöhle mit einer Länge 
von 3km.  
 

Für den kulturhistorischen Touristen ist sehenswert: die Marienkapelle, die neoromanische Nikolauskirche, 
die altfränkischen Fachwerkhäuser am Marktplatz, der Marienbrunnen am Marktplatz, das Wasserschöpfrad 
aus dem Jahr 1606 das auch als Wahrzeichen der Stadt gilt. Schon damals durchfloss das Schöpfwasser 
als kleiner Bach den Ort vom Oberen zum Unteren Tor. Diesen Wasserlauf flankierten vier Sandsteinfiguren, 
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Wasserräder sind schon seit dem 16. Jahrhundert an der Wiesent bekannt. 
Sehenswert ist auch die Burg Feuerstein im Stil der fränkischen Burgen, obwohl erst 1941 erbaut, der 
Burgstall Schlüsselstein, der Aussichtsturm Wallerwarte, das obere und untere historische Scheunenviertel, 
das Heimatmuseum, die Fränkische-Schweiz-Bibliothek sowie die Dampfbahn Fränkische Schweiz. Da der 
Stadtkern recht klein ist hat man in knapp einer Stunde vieles gesehen. 
 

Nach unserem Kulturrundgang gehen wir zum Hotel Sonne direkt neben dem Marktplatz. Hier im 1. Stock im 
Saal gibt es die Startunterlagen. Im Starterbeutel gibt es neben der Startnummer und verschiedenen Proben 
und viel Papier auch einen Gutschein für ein Nudelessen auf dem Marktplatz. Wir treffen uns mit einigen 
Läufern auf dem Marktplatz und lösen unseren Gutschein für das Carboloading ein.  
 

   


